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Nro . 217 . Samstag , den 7. Aug . 1813 .

Rheinische Bundes - Dtaaten .

Aus Würzburg wird unterm 2 . d . gemeldet : „ Se .

Maj . der Kaiser und König , welcher sich unter dem Na¬

men des Prinzen von Neufchatel halte ankündigen lassen ,

sind heute Morgens um 6 Uhr hier angekommen . Se .

Maj . haben eine Viertelstunde vor der Stadt angehalten ,

und zwei Divisionen von dem Observationskorps von

Baiern gemustert , die im Großherzogthum liegen . Se .

Maj ließen dieselben verschiedene ManövrrS auLführen ,

und schienen damit sehr zufrieden . Se . Maj . bezeugten

Ihre Gnade den Tapfern , woraus die Divisionen beste¬

hen , die größteutheils schon - mit Auszeichnung bei den

Armeen kn Spanien gedient haben , durch viele Dienstbc -

fördernngen und Dekorationen der Ehrenlegion . Nach¬

dem Se . Maj . di « Arbeiten auf der Festung ringesehen ,

nahmen Sie bloß ein F -ühstük zu sich , und sczten gegen

Mittag Ihre Reche auf der Straße nach Bamberg fort .

Im Gefolge des Kaisers befinden sich Se . D . der Fürst

von Neufchatel , und die Generäle Grafen von Lobau und

Drouot , Adjutanten Sr . Maj . "

• Am x . d . ist der König von Westphalen von Napo¬

leonshöhe nach Geismar abgereiset , woselbst Se . Maj

einige Tage verbleiben zu wollen schienen .

Am 4 . d . ist der Divisionsgcn . Wargaron zu Frank¬

furt elnget,offen , um sich nach Dresden zu begeben . Ack

nämlichen Tage ist der Gen . Baron Breval und der Ma¬

meluckenkapitän Abdullah daselbst angekommen . Auch sind

wieder ansehnliche Abtheilungen Ehrengarden in Frankfurt

eingelroffen ; ein großer Theil war aus der Gegend von

Köln und Acken zu Haus , und bestand aus einem trefli -

chen Scklag junger Leute .

In der Gothaer Zeitung liest man folgende Bekannt¬

machung : , , Da die Beschwerden von Seite der kaisrrl .

franj . Behörden zu Erfurt wegen der unvollständigen

Stellung der aus den hiesigen herzoglichen Landen zu den

dasigen Fortikationsarbeiten requirirten Mannschaft noch

fortdauern , so sieht die herzogliche Regierung sich veran¬

laßt , den Befehl hiermit öffentlich zu wiederholen , daß

sowohl die Unterobrigkeiten , als die Gemeinden selbst ,

auch wegen der nunmehr rintretenden Aernde , sich anzu¬

strengen haben , um die auf die einzelnen Bezirke und

Ortschaften repartiere Anzahl Arbeiter jederzeit vollzählig

nach Erfurt zu stellen , indem eine Nachlässigkeit in die¬

ser Hinsicht nicht allein den Einzelnen , die sich solche zu

Schulden kommen lassen , sondern auch ihren Gemeinden

zur größten Verantwortlichkeit gereichen , und eine mili¬

tärische Exekution zur Folge haben wird . Golha , den 24 »

Jul . 1813 . Herzog », sächs. Landesregierung daselbst .
"

Frankreich .

Am 2 . d . erhielt man zu Paris die Nachricht , daß der

Herzog von Abrantes im Kreise seiner Familie in dem Gold -

hügrldepartemcnt gestorben sry .

Augenzeugen versichern , nie ein prächtigeres Schau¬

spiel gesehen zu haben , als die Fahrt der Kaiserin Ma k

Louise auf dem Rhein , welche zugleich von dem schönsten

Wetter begünstigt wurde . Ihre Maj . fuhren in einer Jacht ,

auf welcher ein Zelt aufgeschlagen war , aus welchem die

Monarchin die schönen Rheingegenden in Augenschein nahm .

Der ganze Strom war mit größern und kleinern Schiffen

bedckt , welche theils mit Musik besezt waren , theils kleine

Kanonen und Böller an Bord halten , aus welchen ab¬

wechselnd geschossen wurde . An beiden Ufern war c ne

zahllose Menge Volks versammelt , dessen Iubelgcsch - ei

die Lüfte erfüllte . — Ihre Maj . haben , nach Aussage

dieser Augenzeugen , zu St . Goar übernachtet .

Am 21 . und 22 , Zul . sind die zweite Abcheilung d«

Ehrengarde des Podeparkement , von Turin , und die Eh -

rengarde der toskanischen Departements , von Florenz , er»
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stere

'
nach Lyon , um hm dort organisirt werdenden 4 .

Regiment , und leztere nach Tours , um dem 3 Reg .
einverleibt zu werden , aufgebrochen .

Berliner Blätter ( nach Auszügen im östreich . Beobach¬
ter ) enthalten folgende Artikel : „ In Hamburg schanzen
täglich 8000 M . ; vorzüglich wird die Gegend des Ham¬
burger Berges nach der Röperbahn , dem Krankenhofe
und Schulterblatt , gegen das Dammthor und Cie Alster
stark befestigt ; die schönen Alleen zwischen Hamburg und
Altona sind niedergchauen . " — „ Lübeck soll 6 Millionen
Francs entrichten , und zwar vor Ablauf des Waffenstill¬
standes . Die Hälfte davon sollen . 33 der reichsten Bür¬
ger bezahlen , die der Fürst von Cckmühl namenttrch dazu
bestimmt hat . Unter diesen befinden sich die Herren Plaz -
rnann , Nvlting , Müllers , Stirzing mit 450000 bis
200,000 Francs , und so herab bis 35,000 Francs ; die
andere Halste bezahlt die ganze Stadt . Um die Strafe ein -
zutreiben , sind 50 Personen aus allen Ständen in der
Nacht als Geiseln ausgehoben , und nach Harburg trans -
port ' rt worden . "

Zn Hinsicht der Kontribution der Stadt Hamburg
soll nunmehr die Milderung eingetreten seyn , daß nach
bezahlter erster Hälfte auf den Ueberrest theils Bons für
geleistete Lieferungen angenommen , theils monatliche Zah¬
lungsfristen , die sich bis ins künftige Iahe erstrecken , zu
gestanden werden .

Die zu 5 v . h. konsolidlrten Fonds standen am 2 . d .
zu 76 Fr . 95 Cent .

Großbritannien .
Am 26 . Zul . hatte der Vicomte Sidmouth eine Au¬

dienz bei dem Prinzen Regenten . Der russ . Botschafter
hatte eine lange Unterredung mit den Lords Melville und
Liverpoole .

Nachrichten aus Edinburg zufolge wird Lord Walpole
ych unverzüglich zu Leich mit politischen Aufträgen nachdem
Norden von Europa einschiffen .

Es soll nun wirklich beschlossen s-yn , rin Martialge -
richt zu versammlen , um über die mißlungene Expedition
deS Gen . Murray eine Untersuchung anzustelleu . Man
glaubt , daß dasselbe nicht , wie gewöhnlich , seine Sitzun¬
gen in Chelsea , sondern in Spanien hatten wird , indem
der Dienst durch die Abwesenheit der großen Zahl von
Zeugen , die man aus der Halbinsel nach England kom -
M «n lassen müßte , zu sehr leiden würde .

12
Lord Wellington ist bereits am 21 . Zun . von dem

.Prinzen Regenten zum Feldma,schall ernannt worden .Das leztr von Malta gekommene Packerbool hat dieNachricht mitgebracht , daß die Sterblichkeit sich auf dieserInsel sehr gemindert habe .
Die zu 3 v. h. konsolidirten Fonds standen am 27 . Zul .zu 56s , und das Omnium zu 5h Prämie .

O e st r « i ch
Nach der Wiener Zeitung vom Zr . Zul . haben Se . k. k.Maj . die Feldmarschalllieutenants , Baron Lattermannund Zgnaz Grafen Gyulay , zu Feldzcugmeistern die

Feldmarschalllieutenants , Baron Scipsics , Erbprinzenvon Hessen - Homburg und Grafen v Klenau , zu Ge¬
nerälen der Kavallerie ; die Gene - almajors , l'Cspine ,Reinwald , Fcnner , Mohr , Warschau , Lederer , Prinz
W »ed - Runkel , Spleny und Fürsten Aloys Lichtenstein ,
zu Feldmarschalllieutenants ; die Obersten Pulsky , Pechy ,
Mayer v . Heldenfeld , Fölseis , WinMN , Re :chlem , Lon -
gueville , Chieza , Hächt , Trapp , Geppert , Diemar , Äut -
talek v . Chrengreif , Quallenberg und Herzogmberg , zu
Genrralmvjors zu befördern ; den pensionirt gewesenen
Generalmajor , Anton Grafen Hardegg wieder anzustellen ,
und den Feldmarschalllieutenant Baron Ulm , dann den
Obersten Picrret de Wihain , lezteren mit Generalmajorsti¬
tel , in Pensionsstand zu versetzen geruht .

Am 23 . Zun . hat das iz . LinrcnmfantericregimentZach
den durch y Monate in Troppau gehabten Aufenthalt
verlassen , und ist zu einer andern Bestimmung auf -
gebrochen .

Rußland .
Der General Barclay de Toll ! hat die diamantnen

Insignien des Alexander - Newskyordens , der Fürst Laba -
now , Kommandeur der russ . Reservearmee , das G - oß -
kreuz des Wladimirordens erster Klaffe , und Gen . Sacken
den Alexander - Newskyorden erhalten .

Mehre e öffentliche Blätter liefern nun aus der Pe¬
tersburger Zeitung umständliche Berichte über die zu En¬
de vorigen Zahrs an den Gränzen von Persien vorgefal .
lenem Kriegsereigniffe , wovon wir das Wesentliche bereits
No . 133 gegeben haben .

Nordamerika .
Die neusten Londner Blätter enthalten folgende Nach¬

richten : „ Vor dem glüklichcn Angriffe , der in der Nacht
vom 6 - Zun . gegen die amerikanische Armee inDbercana -
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Va statt fitfwM h»k, ha ' te diese Armee einige Vortheile

über unsere Truppen in «mer andern Gegend des Onta¬

rio . und des Criesee davon getragen . Beide Seen werden

durch den Fluß Niagara mit einander verbunden . Dieser

Fluß bespühlt westlich das englische Gebiet , mit Ein¬

schluß des Fort Georges , Queenston
' s und des Forl Erie ,

und östlich das amerikanische Gebiet . Am 24 . und

25 . Mai beschossen die Amerikaner , die zahlreicher

waren , als diemit der Vertheidigung der dortigen Granze

beauftragte englische Truppenabtheilung , die Werke des

Fort Georges , welche tapfer von den Oberstlieutenants

Myers und Harvey vertheidigt wurden ; der Kamps war

aber zu ungleich , und der Brigadier General Vincent

gab daher , nachdem er die Werke des Fort und die Mu¬

nition halte zerstören lassen , den Truppen Befehl , sich

nach Queenston , südlich vom Fort Georges , zurükzuzie

hen . In der Folge sah er sich aber genöthigt , auch

Queenstvn und das tFort Eric zu verlassen , und sich nach

der Lucht von Bulingtvn , oben am Ontarioscc , zurük -

zuziehrn . Der Feind verfolgte ihn bis auf diesen Punkt ;

der Brigadier kam aber dem Angriffe desselben zuvor ,

indem er in der Nacht das feindliche Lager erstürmte .

Nach diesem für unsere Waffen günstigen Vorfall , zogen

sich die Amerikaner nuch Forty Miie zurük , das sie aber

bei Erscheinung unserer Eskadre vor diesem Platze wieder

verließen . Am 8 . ftzten sie ihren Rükzug fort , und un¬

sere Avantgarde beweisterte sich ihres Lagers ; sie hielten

nur so lang Stand , bis sie das Fort Georges erreicht

hatten . Ein großer Theil ihres Gcpäks wurde von ihnen

zerstört , und Sir James Pco schoß 17 ihrer mit Lebens¬

mitteln und andern Gegenständen beladenen Schiffe in

Grund . Man sagt , daß der Feind seitdem das Fort Erie ,

Ehrppav - a und alle andere Plätze , deren er sich bemeistert

hatte , ge - aumt habe . Das 2 Bataillon des 89 . Reg . ,
von Halssax , und das Reg . Wattewille , von Cadip kom¬

mend , waren zu Anfang Jun . in Quebeck angekommen ,
von wo sie aber sogleich wieder aufbracken , um zu der

Armee unter den Befehlen des Gen . Georges Prevost in

Obercanada zu stoßen . — Das Regiment Meuron wurde

täglich in Qucbcck aus Malta erwartet . — Der Gen .
Maj . von Rottenburg hat das Kommando der Truppen
und die Zivilverwaltung in Niedercanada dem General -,

major Glascow von der königl . Artillerie übergeben . —

Die auf den Bermuden ausgerüstete Expedition ist am

i2 . Jun . unter '
Segel gegangen . Nach Angabe eines 8

Tage später von diesen Inseln abgcgangenen Schiffes , hat
Admiral Warren seitdem die ganze nordamerikanische Küste
von Rhode - Island bis zum Missifippi in Blvkadestand
erklärt . "

Todrsurtheil und Begnadigung . Joseph
Huber von Freiersbach , Amts Oberkirch , 41 Jahr alt ,
dingte den Karl Meyer von da um Geld , daß er seine ,
des Hubers , Frau — mit welcher derselbe im Unfrieden leb¬
te — morden sollte . Der Bandit ward schon in einer Nacht
zur That aufgestellt , die damals ein Zufall vereitelte .
In der Nacht vom 17 . März 1812 stellte Huber ihn aber¬
mals an eine Stiege , die zum Stall führt , damit er die
zum Viehfüttern hinabgehende Ehefrau htnunterwerfen
und ihr alsdann vollends den Hals brechen sollte . Hu¬
ber heuchelte noch in der nachstvorhergehenden Stunde Liebe
gegen dieselbe , hieß sie dann , unter einem Schcinvorwand ,
m den Stall gehen , und gab dem Meyer wirlich das ver¬
abredete Zeichen , daß sie jczt komme . Dieser stürzte sie
hinab , verwundete und würgte sie noch weiter , um sie zu
morden ; durch das Geschrei der Huberin aber kam Hülfe
herbei ; er mußte weichen , und sie wurde gerettet » Das
großberzogl . Oberhofgcricht hat , nach der Mehrheit sei¬
ner Stimmen , auf die Todesstrafe erkannt . weil Bandi¬
tenmord , auch schon in der vollzogenen Dingung , das¬
jenige große Verbrechen ist , wobei der Veranstalter alles ,
was an chm ist, vollendend zum Morde vo -.k-hrt , und

'
weil

Huber noch dazu als Ehegatte einen Verwandtenmord un¬
ter erschwerenden Umständen verschuldet hatte . Se . königl .
Hoh . haben dieses Urtheil bestätigt , jedoch mit Begnadigung
auf lebenslängliches Zuchthaus , nach vorheriger vom Nach -
rickter in dem Amtsort mit Ruthen vorzunehmender öf¬
fentlicher Ausstreichung . An dem Lohnmörder Meyer
aber , der die Mordthat nicht weiter als bis zur schweren
Verletzung gebracht , wird die ihm rechtlich zugemcssene
20jährige Zuchthausstrafe , mit empfindlicher Züchtigung
am Anfang und Ende , vollzogen .

Mannheim , den Z . Aug iZrz .
Großherzogl . Bad . Oberhofgericht .

Frhr . v . Drais .
Vr . Gottwald .

Bekanntmach ' un g.
Mit höchster Bewilligung wird Montag , d - n y . August

Abends um 6 Uhr , ein De klamatoriu m im großen Bad -
Haus - Saale zu Beyertheim gehalten werden , zu welchem je¬
den Liebhaber höflich einladet

Marke , Badwirth .

Ueber den Schützischen Gicht - und Gesundheits -
Taffe nt .

Man erzeigt gewiß der leidenden Menschheit keinen gerin¬
gen Dienst , wenn man ihr theils wiederholt , theils näh «
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durch unverwerfliche Zeugnisse begründet , die ausserordentliche
Heilkraft dieses Gesundheits - Laffent durch Lhatsachen öffent¬
lich bekannt macht , absonderlich weil dieses Gichtübel , durchdie , heurige ausserordentliche konträre Witterung veranlaßt , sei)
einiger Zeit unter allen Ständen so häufig und allgemein ge¬worden ist , und wogegen bis jezt kein ZpeciKcum entdekt ist,das mehr und schneller geleistet hätte , als dieser Gesundheits -
Laffent .

Auch ich kann , wie andere gewissenhafte Aerzte , die diesen
Laffent untersucht , angewendet und als sehr heilsam befunden
haben , diesen von Schützischen Gesundheits - Laffent bestens
empfehlen , indem ich ihn nicht nur bei Gicht , Podagra und
rhevmatischen Schmerzen als das beste und schnellste Heilmittel
gesunden habe , sondern auch bei erfrornen Gliedern die beste
Hülfe bewirkt hat .

Solches atkestiren auch meine durch diesen Gesundheits -
Laffent wieder genesene Patienten bestens.

Nürnberg , den 4 . Jul , 1813 .
Jaud ,

Bataillonsarzt im Königs . Baier . 5 .
Linieninsantecicregiment .

Dieser Gesundheits - Laffent ist in Konimission zu habenbei Herrn Heinrich Fe llmeth in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Vakante Choristen - Stelle . sjBei dem Großherzogl . Hoftheater der Residenz ist eine Cho-
ristcnstelle vakant geworden . Man ladet daher die etwa dazu
Lusttragenden ein , sich bei dem Hoftheater - Regisseur , HerrnM i l t e ll , zu melden .

Ebendahin wollen diejenigen Eltern , welche geneigt sind ,Kinder , Knaben oder Mädchen , zum Chor bilden zu lassen ,
sich wenden .

Karlsruhe , den 30. Jul . 1813,
G . H . B . Hofmusik - und Theater - Intendanz .

Labr . ( S churd e n - Liquid at i0n . ] Diejenigen , wel¬
che etwas soroern , werden unter dem Rachtheir , aus der Masse
keine Zahlung zu erhalten , zur Richtigstellung vorgeladen . Aus
dem Bezirksamt Lahr ; zu Lahr an Handelsmann Baihinge r,

auf Montag , den ü . Sept . , vor das Kommissariat .
Lahr , den 30. Jul . 1813*

Großherzogliches Bezirksamt .
Frhr . v. L > ebenstein .

Dieterichr .
Endingen . ( Vorladung . ) Der Refraktair , Georg

Kindl er von Endingen , welcher durch das Loos zum Solda¬
ten bestimmt , und dessen Nachmann bereits assentirt ist , wird
hierdurch aufgesvrdert , sich binnen 6 Wochen um so eher beider
unterfertigten Behörde zu stellen , als sonsten nach Maasgabe
der diesfalls bestehenden Landesgesetze gegen ihn wird verfah¬
ren werden .

Endingrn , den 27. Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Dr . Kopferer .
Brschofsheim am hohen Steg . ( Strafurthe ils -

Publtkation . } Michael Burgmann , Bürgerssohn von
Linr , ist durch Erkänntniß des hochlöbl. Kinzigkreisdirektoriums
vom 10. t>. M . No . 8797 , wegen böslichen Austritts , seines
ungebornen Bürgerrechts in Linr , so wie seines Vermögens
verlustjgt , und lezteres als dem Fiskus heimgefallen erklärt
worden . Was anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Bischofsheim , den 24, Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Bischofsheim am hoben Steg . ( Strafurtheils -

Publikation . 3 Den Refraktairs , Johann Jakob Kauz
von Lichtenau , Joh . .Jakob Ludwig von Grauelsbaum und
Georg Gabriel von

'
Linr , wurde vermöge hoher Kreisdirek -

torialverfugung vom 21. Jul . No . 927z nebst,der -V« custigungtr«Erklärung des Ortsbürgerrechts , das gegenwärtige und zu hof¬fende Vermögen als dem Großherzogl . Fiskus für verfallen er¬klärt , und ouf weiteres Betreten gefezliche Ahndung vorveyat »ten ; was wir andurch zur öffentlichen Kenntniß bringen .BischvsSheim , den 3. Aug . 1813.
Großherzogl . Badische« Bezirksamt .Stößer .

Heidelberg . (Früchte - Bersteigerung, ] Dienstag ,den 10, dieses , werden Nachmittags um 2 Uhr , im Gasthaus zumgoldenen Hecht dahier , einige hundert Malter Spelz , Gerstund Haber , 1812er Gewächses , Partieweis öffentlich verstei¬gert , und sind die Proben auf dem Fruchtmarkt und bei derVersteigerung einzusehen .
Heidelberg , den 4 > August .1813.

Domanial - Verwaltung .
, Schmuck .

Mannheim . ( Wein - Ve rsteigrung . ) Endesbc -nannter ist gesonnen , Montags , den 24. August , Nachmittags2 Uhr , nachstehenve selbst gezogene reine Weine , nebst sämlli -chen in Eisen gebundenen Füffern mit ihren Lagern , freiwilligund öffentlich zu versteigern ; nänstich ;
3 For . — Ohm Dürkheim «2
3
3
2
3
4
3
3

5 - I8i2et
1810 «
1891ec
1807er
i8ixer

Ungsteiner
diro,

Muschbacher
Dürkheim «
Wachenheim « 1802er
Niersteincr 1802er
Dürkheimer 1811er
Ungsteiner iLiiersämtlich in meinem Pfürrkeller gelegen .Sodann aus einem besonder» Keller :

2 - —- - Freinsheimer 1311er .Die Proben können von den Steigerungstt '
ebhabern Mor¬gens von 9 bis 12 Uhr an den Fässern genommen werben .Mannheim , den 2. August 1813.

7
6

I . L. Erb ,Pfarrer der deutsch - res . Gemeinde dahier .
Weinheim . ( Versteigerung . ) Aus Montag , den30, August d. I . , früh 8 Uhr und die folgenden Tage , lassendie Erben des jüngst verstorbenen hiesigen Bürgersund Kiefer¬meisters Johann Heinrich Leist , in ihrer Behausung , der Erb »vertheilung wegen , gegen gleich baare Bezahlung versteigern rx ) An Weinen :

_2 Fuder Edenkober Traminer 1802er2 - detto 1310er3 - detto 1811«
3 - Laudenbacher i8ner2 - Weinheimer Hubberger 1804er1 - detto weißer 1807er2 - weißer Weinheimer 1810er2 - rother detto i8lier10 - weißer detto i8xier
5 - weißer detto 1812«
31/2 - rother detto 1812er

2) 70 wohlkonditionirte weingrüne Fässer von 8 Fuber bis
zu 1 Ohm in Eisen gebunden , eine Anzahl Wingerts - und
Bauchzüber , Essig - und Brandtweinsäsfer , und eine großeQuantität Daubholz und Faßreife .

Dir Weinprvben können jeden Tag an den Fässern genoy »-
men , und eben so die Fässer « ingefthen werden .

Weinheim , den 30 . Jul . igiz .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Thilo .

( Hierzu eineBeilage . )
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